      IV.  DIE BEVÖLKERUNGSPROBLEMATIK: EIN  BELASTENDER  FAKTOR  DER AFRIKANISCHEN  LÄNDER

1. Das Wachstum der Bevölkerung

  

Mat.1: die afrikanische Bevölkerungsentwicklung

1. Beschreibe die Entwicklung der Bevölkerung in Afrika von 1900 bis 1998.

2. Wie viel Menschen lebten in Afrika im Jahr 1900 und 1990?

Berechne das Bevölkerungswachstum zwischen 1900 und 1998.

3. Beschreibe die Entwicklung der Bevölkerung in Afrika von 1900 bis 1998.

4. Welche Schlüsse kannst du daraus ziehen?

5. Wann hat das starke Wachstum der Bevölkerung begonnen?                                    

  

                                                                 











	Jahr 2000
	     Algerien
	  Elfenbeinküste
	       Niger
	     Frankreich

	Geburtenrate
	       25%°
	       36%°
	        53%°
	        13,1%°

	Sterberate
	         6%°  
	       16%°
	        24%°   
	          8,9%°  

	Natürliche Wachstumsrate
	
	
	
	


     Mat.2: Die Wachstumsrate

6. Berechne die natürliche Wachstumsrate für jedes Land und übertrage die Tabelle in dein Heft 

7. Wie kann man die unterschiedlichen Sterberaten erklären?

8. Vergleiche die afrikanischen Länder mit Frankreich. Welche Zukunft siehst du für diese Länder?















Mat.3: Gründe für das starke Bevölkerungswachstum








9. Wodurch lässt sich das starke Bevölkerungswachstum erklären?



Mat.4a: Wachstumsrate in Afrika





10.Wie haben sich die Kurven der Geburtenrate und Sterberate zwischen 1950 und 1995 entwickelt?

11.Kannst du die Entwicklungen erklären?

12. Berechne die Wachstumsrate in den Jahren 1950 und 1995.















Mat.4b: Jährliches Bevölkerungswachstum

13. Bei welchen Ländern liegt die Wachstumsrate höher als 28%° und niedriger als 20%° pro Jahr?

14. Welche Zukunft siehst du für die genannten Länder?



Mat.5a: Formen des Altersaufbaus der Bevölkerung




































15.Welche Form hat diese Alterspyramide von Mali?







16. Wie viel Prozent der Bevölkerung ist jünger als 15







      Jahre?







17.Können die Staaten mit einer solchen 







     Alterspyramide genügend Schulen, Krankenhäuser







     und Arbeitsplätze zur Verfügung stellen?







18.Wieviel Prozent der Bevölkerung sind älter als 65







     Jahre? Kannst du diesen Zustand erklären?








19. Welche Probleme entstehen mit der







     Bevölkerungsexplosion in den afrikanischen

Mat.5b: Altersaufbau der Elfenbeinküste


     Ländern?

2. 2.Die rasch zunehmende Verstädterung (Urbanisierung)
3. 


















Im Jahre 1950 hatte Abidjan 65000 Einwohner, im






Jahre 1995 dagegen 2,7 Mio. Ungefähr 2/3 von ihnen 

4.       wurden in einem Dorf, manchmal sehr weit von einer

      Stadt entfernt, geboren oder kommen aus 

Nachbarländern. Von diesen Einwanderern kommen                                    20% aus Burkina Faso und 10% aus Mali. Dieses rasche Wachstum ruft enorme Probleme hervor: zu wenig Arbeitsplätze, ungenügende Infrastruktur, die Hälfte der Bevölkerung wohnt am Rande der Stadt, wo zahlreiche Slums entstehen.

Mat.1b: Das Wachstum von Abidjan

Mat.1a: Das Wachstum der Hauptstadt Lagos ( Nigeria) 











Mat.1c: Lagos ( Nigeria)







          

Die Auswanderung = l'émigration

               Die Binnenwanderung = la migration intérieure

                                                                                       Ein Elendsviertel = ein Slum= un bidonville








         Die Zuwanderung = l'immigration

1. Wo liegt Lagos? ( Benutze eine Karte)

2. Wie ist diese Stadt gewachsen?( Mat.1a) Wie viel Einwohner hatte die Stadt in den Jahren 1950, 1970, 1990 und 2000? Errechne das Wachstum der Stadt zwischen 1950-1970 und 1970-2000. Was kannst du daraus schließen?

3. Warum ist Abidjan so stark gewachsen? ( Mat.1b). Woher kommen diese Menschen? Wie nennt man solche Wanderungsbewegungen?

4. Beschreibe das Foto von Mat. 1c. Wie nennt man das Viertel im Vordergrund? Warum entstehen solche Wohnviertel? Welche Probleme haben die Menschen dort? Wie sieht die Stadt im Hintergrund aus?





































Mat.2a: Das Wachstum der Städte


Mat.2b: Die Verstädterung von Afrika

5. Wieviel Prozent der afrikanischen Bevölkerung lebte 1970 in Städten? Wieviel waren es im Jahr 2000?

6. Was sind die Gründe für eine derartige Entwicklung der Großstädte?

7. Wo werden bald die meisten Afrikaner wohnen?

Die echte "Volks-Wirtschaft" des Kontinents steht in keiner Statistik. Sein "Firmengelände" ist der staubige Parkplatz am Uhuru - Highway in Nairobi. Hier repariert Benjamin Njugana unter freiem Himmel Autos aller Marken. Er hat keine Werkstatt, kein Ersatzteillager und schon gar keine Hebebühne. Das Kapital seines Unternehmen sind seine beiden Hände und ein paar Schraubenschlüssel. " Ich habe den Job gelernt, indem ich Mechanikern bei der Arbeit zugesehen habe", sagte er.

Nach einem Bericht in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom 2.12.1991

Mat.3:  Die echte"Volkswirtschaft" in Kenia

8. Wo und wie arbeitet man in einer Stadt wie Nairobi? Wo liegt diese Stadt?

9.  Warum kann man in diesem Fall von einer unterentwickelten Wirtschaft sprechen?


Mat.4: Modell einer afrikanischen Stadt (Querschnitt)

10. Füge die folgenden Begriffe an der richtigen Stelle in die Zeichnung ein: Hafen, Industriezone(2x), moderne Stadtviertel, Altstadtviertel, Elendsviertel ( Slums), Scheindörfer (traditionelle Siedlungen, die von der Stadt umschlossen sind)

11. Wo wurden die Elendsviertel errichtet? Warum hier?

12. Warum haben sie seit 30 Jahren zugenommen?

In Mio. Einwohner																												Magnard né p 172


H= 11


L=  8																																																	 





Das natürliche Bevölkerungswachstum ist das Verhältnis zwischen den Geburten und den Sterbefällen


Die Geburtenrate ist die Zahl der Geburten pro 1000 Einwohner im Jahr ( zum Beispiel Algerien 30%°)


Die Sterberate ist die Zahl der Sterbefälle pro 1000 Einwohner im Jahr ( z..B. Algerien 6%°)


Die natürliche Wachstumsrate ist der natürliche Bevölkerungszuwachs pro 1000 Einwohner im Jahr





Auf diesem Kontinent heiraten die Frauen früh ( z.B. mit 16 Jahren in Guinea) Die Polygamie (ein Mann hereitet mehrere Frauen ) trägt zur Erhöhung der Geburtenraten bei. Sie gilt als Vorkehrung gegen die hohe Kindersterblichkeit. Aber sie stellt gleichzeitig eine "Sozialversicherung" für die Eltern dar: Wenn sie alt werden, müssen die Kinder für sie sorgen.


Nach A. Dubresson, J-P Marchal, J-P Raison : l'Afrique au Sud du Sahara, Belin-Reclus, 1994.  																





Pro Einwohner																				In rot : Geburtenrate


In blau: Sterberate								Hachette    né p 195


H= 5,5


L= 5,5																																																											





																																	Natürliche Wachstumrate


										Über 28%°


										25%° bis 28%


		


								 20%° bis 25%°


					








unter 20%°																						Bordas p 191   H 18,5  L 16,5																																																																																					





Alter			pyramidenförmig		glockenförmig		urnenförmig																																																																																																																																																																																								





Die Pyramide ist kennzeichnend für eine wachsende Bevölkerung, denn jeder Jahrgang Neugeborener ist größer als der vorhergehende. Ein derartiger Altersaufbau ist typisch für vorindustrielle und agrarische Bevölkerungen. Er findet sich heute vor allem in Entwicklungsländern.





Mali


Stand :Jahresmitte1990(Schätzung):9,36Mio











Männlich			Weiblich					Hachette né p 201


H=10     L= 7																																








							





Bei der "Glocke" bleiben die Geburtenraten über Jahre fast gleich hoch. Da dies auch für die Sterberaten feststellbar ist, bleiben die Wachstumsraten und damit die Bevölkerungszahlen eher konstant. Diese Entwicklung ist typisch für viele Industriestaaten (z.B. die USA) 





Bei der "Urne " nehmen die Geburtenraten von Jahr zu Jahr ab. Die früher höheren Geburtenraten zeigen sich in der großen Anzahl mittlerer Jahrgänge. Auf längere Sicht nimmt die Gesamtbevölkerung bei Zuwanderung ab.





					Jahre	Einwohner


	1950           300 000		


1 200 000


  2 000 000 	


  7 000 000			











																																																					





												Magnard né p 176 


H 12


L 18																																																																																	





_ Gesamtbevölkerung in Mio.


_ Stadtbevölkerung in 


																	Magnard  né


	p 172





H=11


L= 8,5																										





							        Stadtbevölkerung








							      Landbevölkerung














 Hatier p 202











362Mio Afrikaner		728 Mio Afrikaner																						





													Hachette p191     H=4


			L= 18,5																																																																																				








